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Für Innovation im Sport

Mit Olympiasieger Toni In-
nauer (64) lud die Päda-

gogische Hochschule Steier-
mark einenwahrenHochkarä-
ter des heimischen Sports zu
den Sporterziehertagen am
Grazer Hasnerplatz. Mit mehr
als 400 Teilnehmenden aus
der gesamten Steiermark ist
die Veranstaltung die größte
Fortbildung in diesem Bereich
österreichweit – und Innauer
selbst leitete einen der acht
Workshops. Das Spektrum
reichte von seinem Buch „Die

12Tiroler –Bewegungvonden
Tieren lernen“ bis hin zu den
Übungen der „9 Mindsteps“,
dem hocheffizienten Gehirn-
training in Bewegung. „Mit
dieser Veranstaltung wollen
wir Bewegungsinnovation in
die heimischen Schulen brin-
gen – auch imHinblick auf die
tägliche Bewegungseinheit“,
sagt Organisator Erich Fri-
schenschlager.
In der Steiermark wird das

Projekt aktuell in der Pilotre-
gion Leibnitz umgesetzt.
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EISHOCKEY

Zwei Nationalteam-Spiele in Kapfenberg
Halle in Kapfenberg klappt“,
sagt Bader, der beim IIHF-Kon-
gress in der Türkei mit den Un-
garn die Spiele fixiert hat. Ös-
terreich wird am 15. und 16. De-
zember gegendenAufsteiger in
die A-Gruppe spielen. Bei der
WM 2023 gibt es dann einWie-
dersehen. Zuvor wartet noch
der Deutschland-Cup in Kre-
feld mit der Slowakei, Deutsch-
landundDänemark (10. - 12. 11.).

Der österreichische Eishockey-
verband hat nun die Pläne für
die Liga-Pause im Dezember
bekannt gegeben und die steiri-
schen Eishockeyfans können
sich freuen: Das Team von Ro-
ger Bader spielt nämlich in der
neuen Halle in Kapfenberg –
und das gleich an zwei Tagen
hintereinander. „Wir freuen
uns, dass es so rasch mit einem
erstenLänderspiel in derneuen

ERÖFFNUNG

KACmit Heimpremiere
14MillionenEurohatder stufenweiseUmbauderEishalle in
Klagenfurt gekostet undheutewirddieHeidi-Horten-Arena
mit 4480 Plätzen feierlich eröffnet. Die Rotjacken empfan-
gen zum ersten Spiel in der neuen Heimat die BlackWings
ausLinz.DiebisherigenachtPartienhabendieKlagenfurter

in der Ferne bestritten. TRAUSSNIG

Warten auf den
befreienden
Torsegen

Die Graz 99ers kämpfen heute gegen
Ljubljana und aktuell mit einer

Ladehemmung. Die wird vorübergehen,
sagt Zintis Zuševics. Aber wann?

Von Georg Michl

ZintisNauris Zuševics ist je-
mand, den – zumindest
nach außen hin – nichts so

schnell aus der Ruhe bringt.
Auch die aktuelle Lage der
99ers nicht. Dafür hat er schon
zu viel auf dem Eis gesehen.
„Das sind erst neun Spiele, da
kommen noch viele“, sagt der
28-Jährige und lächelt. Vor dem
heutigen Spiel im Bunker gegen
den Hokejski klub Olimpija aus
Ljubljana rangieren die Grazer
auf dem zehnten Platz, verloren
die jüngsten zwei Spiele in Bo-
zen (1:3) und Bruneck (0:3).
„Wir haben gegen Pustertal im
zweiten Drittel das Momentum
aus der Hand gegeben.Wir hat-
ten genug Chancen, um selbst
die Tore zu machen. Wir müs-
sen beginnen, zu scoren“, er-
klärtTrainer JohanPennerborn.

Die Grazer leiden an Lade-
hemmung. Ein Wehklagen, das
in Liebenau ein wiederkehren-
des ist. „Das ist kein Pech. Tore
zu schießen, das gibt einfach
Selbstvertrauen und das ist ex-
tremwichtig“, sagt der Stürmer,
„das fehlt uns im Moment ein-
fach.“ Darum sei es gerade zu
Beginn der Saison essenziell,
sich mit hohen Siegen die
Selbstverständlichkeit vor dem
gegnerischen Gehäuse zu erar-
beiten. „Wir hatten in Linz ei-
nen einzigen hohen Sieg mit
dem 4:0. Das ist zu wenig“, sagt
der Rekordspieler der Grazer –
424 Spiele hat er bereits für die
99ers bestritten und insgesamt
48 Tore erzielt.

In seiner elften Saison für die
99ers hat er bislang zwei Mal
getroffen und vier Assists bei-
gesteuert. „Wir spielen gut, er-
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